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Wählen gehen: Am 27. September SPD wählen! 
Bei der Bundestagswahl entscheiden auch wir in Stadt und 
Landkreis Rosenheim über den Kurs des Landes. Die SPD 
kämpft dafür, ihre erfolgreiche Regierungsarbeit fortzuset-
zen und ein schwarz-gelbes Bündnis des Sozialabbaus, der 
Privatisierung der Lebensrisiken, der Neuverschuldung und 
der Atomkraft zu verhindern. Jede Stimme zählt - wer nicht 
wählen geht, unterstützt Schwarz-Gelb. 
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 Bei dieser Bundestagswahl bedeu-
tet eine Stimme für die SPD eine 
Stimme für die soziale Marktwirt-
schaft mit Mindestlohn, Kündi-
gungsschutz, betrieblicher Mitbe-
stimmung und Maßnahmen gegen 
Missbrauch bei Leiharbeit.  
 

 Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für den „Deutschland-
Plan“ und die Weichenstellung für 
das Land zugunsten von neuen Ar-
beitsplätzen und der Sicherung un-
seres Wohlstandes. CDU und CSU 
haben kein Konzept für Wachstum - 
außer mehr Schulden zugunsten 
von Steuersenkungen. 
 

 Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für die Entlastung der klei-
nen Einkommen und des Mit-
telstandes und eine stärkere Betei-
ligung sehr hoher Einkommen.  
 

 Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für mehr Solidarität in den 
sozialen Sicherungssystemen statt 
„Privat vor Staat“, wie es die FDP 
fordert. Eine Stimme für die Bürger-
versicherung für Gesundheit & Pfle-
ge und die Erwerbstätigenversiche-
rung für die Rente. Dafür, dass alles 
medizinisch Notwendige Allen zur 
Verfügung steht und es nicht die 
von CSU/FDP geforderte Vorkasse 
gibt, also dass Patienten jede Be-
handlung erst mal selbst bezahlen 
sollen. Und eine Stimme für mehr 

Erwerbschancen für Ältere, Men-
schen mit Behinderungen, den 
Ausbau von Arbeitsvermittlung, 
Weiterbildung, Integration und ge-
gen Jugendarbeitslosigkeit.    
 

Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für moderne Familienpoli-
tik mit bedarfsgerechter Kinder-
betreuung, Ganztagsschulen und 
neuer Infrastruktur wie Eltern-Kind-
Zentren und Pflegstützpunkten. Eine 
Stimme für das Elterngeld, Kinder-
zuschlag, Schulbedarfspaket sowie 
Familienentlastung und Chancen-
gleichheit durch gebührenfreie Kin-
derbetreuung und Bildung von 
Krippe bis Hochschule.   
 

 Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für mehr direkte Demokra-
tie, für Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern, gegen Be-
nachteiligung wegen Alter, Her-
kunft, einer Behinderung oder der 
sexuellen Orientierung.  
 

 Eine Stimme für die SPD ist eine 
Stimme für die erneuerbare Ener-
gie, das Festhalten am Atomaus-
stieg, für gentechnikfreie Regio-
nen, die Stärkung der ökologischen 
Landwirtschaft, Verbraucherschutz 
und die Sicht von Umweltschutz als 
Standortvorteil für unser Land.    

 Deshalb bitte ich um Eure/Ihre 
Stimme für die SPD und mich  

am 27. September!  

Steuerfakten: 
_____________________________________________ 

 Einkommenssteuer 
Schwarz-Gelb 1998:  
Eingangssteuersatz 
25,9%, Spitzensteuer-
satz 53 % (+5,5% Soli-
daritätszuschlag)  
 

Einkommenssteuer 
unter Rot-Grün: 
Eingangssteuersatz 
15%, Spitzensteuer-
satz 42% (+5,5% Soli-
daritätszuschlag)  
 

Einkommenssteuer 
Große Koalition: 
Eingangssteuersatz 
14%, Spitzensteuer-
satz 42%, ab 250.000 
€ (Ehegatten 500.000 
€) 45% (+5,5% Solida-
ritätszuschlag)  
 

Einkommenssteuer 
SPD Wahlprogramm: 
Eingangssteuersatz 
10%, Spitzensteuer-
satz 42%, ab 125.000 
€ (Ehegatten 250.000 
€) 47% (+5,5% Solida-
ritätszuschlag)  
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Stadt und Landkreis Rosenheim brauchen mehr SPD! 
 Mit Bundesprogrammen unter-
stützt der Bund uns in Stadt 
und Landkreis Rosenheim. Vie-
le dieser Maßnahmen stammen 
aus der Feder der SPD.  
 

 Mit dem Konjunkturpaket für 
die Gemeinden werden heimi-
sche Handwerker, Bauwirtschaft 
und Zulieferer in der Krise unter-
stützt. Stadt und Landkreis Ro-
senheim profitieren von über 24 
Mio. €  aus dem Programm, das 
die SPD mit Frank-Walter Stein-
meier eingebracht und durchge-
setzt hat. Dabei profitieren die 
Kommunen (Heizkosten) und 
das Klima, denn gefördert wird 
die energetische Gebäudesanie-
rung von Kindergärten und Schu-
len. Leider wurden nicht alle Ge-
meinden von der Staatsregie-
rung bei den Bundesmitteln be-
rücksichtigt. Das wirkte z.B. bei 
Rott, Stephanskirchen, Riede-
ring und Schonstett willkürlich.  

Jugendliche aus Wasserburg und Ba-
bensham auf Einladung von Graf in 
Berlin beim Jugendpressetag 2009   

 Der SPD ist es wichtig, die Ge-
meinden zu stärken. Deswegen 
haben wir in 2004 die „Lokalen 
Bündnisse für Familie“ einge-
führt, mit denen Kommunen Fa-
milienfreundlichkeit stärken kön-
nen. Für Ganztagsschulplätze 
stellte die SPD den Ländern seit 
2003 4 Mrd. € bereit. Den Aus-
bau an Krippenplätzen schieben 
wir aktuell durch ein 4 Mrd. €-
Investitionsprogramm an. Nach-
dem wir das Elterngeld und den 
Rechtsanspruch auf Kinder-
betreuung ab 1 ab 2013 festge-
schrieben haben, werden wir als 
nächstes bundesweit die Gebüh-
renfreiheit für Kinderbetreuung 
sowie die Umwandlung von Kin-
dertagesstätten zu „Eltern-Kind-
Zentren“ als Anlaufstelle für die 
ganze Familie durchsetzen.     

 Die SPD hat in den letzten Jah-
ren die Städtebauförderung vo-
rangebracht. Die Einführung des 
Programms „Soziale Stadt“ auf 
Bundesebene in 1999 hat viele 
Projekte für Jugendliche, Men-
schen mit Migrationshintergrund 
und Arbeitslose ermöglicht und 
den Zusammenhalt gestärkt. Mit 
dem 2004 von der SPD einge-
führten Programm „Stadtumbau 
West“ werden dagegen Gemein-
den beim Strukturwandel unter-
stützt, wie Brannenburg und Bad 
Aibling vor dem Hintergrund der 
Kasernen-Schließungen.  

SPD für Bruckmühl: 735.000 
€ aus Konjunkturprogramm + Ver-
besserung der Fahrgastinformati-
on am Bahnhof; 67.000 € für 
Krippenplätze; 500.000 € aus 
Ganztagsschulprogramm; 1,17 
Mio. € Forschungsförderung;  

SPD für Rohrdorf: 5,5 Mio. Euro 
für Zementwerk aus Umweltinno-
vationsprogramm; 454.000 € For-
schungsförderung;  

 SPD für Rosenheim:  
Westtangente Rosenheim mit 61, 
3 Mio. € im Investitionsplan; 3,73 
Mio. € aus Konjunkturprogramm; 
Bundesmittel für barrierefreien 
Umbau des Bahnhofes + energe-
tische Gebäudesanierung; neue 
Lärmschutzwände aus Lärmsa-
nierungsprogramm; 4,4 Mio. € 
aus Ganztagsschulprogramm; 2,1 
Mio. € aus „Sozialer Stadt“ und 
276.000 € für Innenstadtsanie-
rung in 2009; Bundesförderung 
für 4. Bauabschnitt der FH Rosen-
heim; 1,45 Mio. € Forschungsför-
derung; „Lokales Bündnis für Fa-
milie“; Mehrgenerationenhaus; 
Förderung für „Stadtoasen“; 

SPD für Prien: 2,19 Mio. € aus 
Konjunkturprogramm; Bundes-
mittel für barrierefreien Umbau 
des Bahnhofes; „Lokales Bündnis 
für Familie“, 1 Mio. € aus Ganz-
tagsschulprogramm; 331.000 € 
Forschungsförderung; Förderung 
für Seniorenwohnanlage;  

SPD für Wasserburg: 970.000 € 
aus Konjunkturprogramm; 650.000 
€ aus Ganztagsschulprogramm; 
150.000 € für Altstadtsanierung in 
2009; 1,3 Mio. € Deckenerneue-
rung B 304 Strecke Wasserburg-
Erpertham; 1,1 Mio. € Deckener-
neuerung B 15 Wasserburg-
Altensee; „Aktiv im Alter“; Mehrge-
nerationenhaus; „Lokales Bündnis 
für Familie“; 

SPD für Kolbermoor:  175.000 € 
aus Konjunkturprogramm + Verbes-
serung der Fahrgastinformation am 
Bahnhof; 2 Mio. € aus Ganztags-
schulprogramm; 30.000 € aus 
„Sozialer Stadt“ in 2009;  

SPD für Bad Aibling: 790.000 
€ aus Konjunkturprogramm + Ver-
besserung der Fahrgastinformati-
on; 1,2 Mio. € aus Ganztagsschul-
programm; 60.000 €  aus 
„Stadtumbau West“ in 2009; 
118.000 € Forschungsförderung;  

SPD-Konjunkturpaket: Vogta-
reuth: 2,14 Mio. € aus Konjunk-
turprogramm; Feldkirchen-
Westerham: 1,84 Mio. €; Bad 
Feilnbach: 1,81 Mio. €; Bernau: 
1,1 Mio. €; Halfing: 569.000 €; 
Edling: 438.000 €;  Schechen: 
412.000 €; Albaching: 394.000 
€; Bad Endorf: 220.000 €; Rims-
ting: 200.000 €; Samerberg: 
136.000 €; Chiemsee: 101.000 

SPD für Raubling: 858.000 € 
aus Konjunkturprogramm + Ver-
besserung Fahrgastinformation 
am Bahnhof;  1 Mio. € aus Ganz-
tagsschulprogramm; 30.000 € 
aus „Sozialer Stadt“ in 2009; Zu-
schuss für kommunale Lärm-
schutzwand an Bahn; 360.000 € 
Forschungsförderung;  
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 Das SPD-geführte Bundesver-
kehrsministerium unterstützt 
Projekte wie die Westtangente 
und den Ausbau der A 8. Der 
gute Draht zum Ministerium hilft 
uns beim Kampf um Grünbrü-
cken für Frasdorf und Achen-
mühle oder für eine Ortsumfah-
rung Lengdorf. Mit dem 
„Aktionsplan Brenner“ haben 
wir jetzt die Grundlage für die 
Zulaufplanungen im Inntal. Für 
die Inntalautobahn wird es lärm-
mindernden Asphalt geben. Wei-
tere Projekte sind für mich der 
Lärmschutz für Dettendorf, die 
Ortsumfahrung Pfaffing und der 
B 15-Lkw-Ausweichverkehr. 
 

 Was den Lärmschutz betrifft ha-
ben wir bereits viel erreicht. 
1999 hat die damalige SPD-
geführte Bundesregierung die 

nachträgliche Lärmsanierung an 
der Schiene mit dem Lärmsanie-
rungsprogramm eingeführt. Der-
zeit profitiert vor allem das Inn-
tal. Es gibt zudem konkrete Pla-
nungen für Rosenheim, Großka-
rolinenfeld und Ostermünchen. 
Langfristig wird es mit dem SPD-
Programm auch an der Strecke 
Prutting-Söchtenau-Bad Endorf-
Rimsting-Prien-Bernau-Übersee 
zu erheblichen Verbesserungen 
kommen. Dafür kämpfe ich! 

SPD: Verkehrsinfrastruktur für Stadt und Landkreis 

 Die Bundestagswahl-
wahl ist eine Rich-
tungsentscheidung 
in der Energiepolitik.  
 

 Seit dem rot-grünen 
Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz hat sich 
die Stromerzeugung 
aus erneuerbaren 
Energien fast verdrei-
facht. Mittlerweile 
arbeiten 280.000 
Menschen in diesem 
Bereich, immer mehr 
auch in Stadt und 
Landkreis Rosen-
heim, sei es in Her-
stellung, Verkauf o-
der Installation. 2020 
sollen es bundesweit 
500.000 sein.  

 Atomkraft, bei der 
nur 38.000 Men-
schen arbeiten, ist 
hoch hochsubventio-
niert, was unsere 
„Atomkanzlerin“ ger-
ne verschweigt. Seit 
1950 erhielt sie über  
95 Mrd. €  an Steuer-
geldern. Eine Verlän-
gerung der Laufzei-
ten durch Merkel 
und Westerwelle 
würde den Atombos-
sen neue Milliarden-
gewinne garantie-
ren. Sinkende Preise 
für die Verbraucher  
aber nicht: Schon 
jetzt führen neue Re-
kordgewinne nur zu 
höheren Preisen.  

 Die Endlagerfrage 
für den auf ewig 
strahlenden Atom-
müll ist weiter völlig 
ungeklärt. Immer 
wieder zeigen Störfäl-
le, dass Atomkraft 
massive Gefahren 
birgt. Wir müssen 
deswegen am Atom-
ausstieg festhalten!  
 

 Deutschland wird mit 
uns zum Land erneu-
erbarer Energie. Bis 
2020 wollen wir min-
destens 35% erreich-
en und in 2030 soll 
mindestens 50% der 
Stromerzeugung aus 
erneuerbarer Ener-
gie kommen.  

Erneuerbare Energie statt Atomkraft! 

SPD für Großkarolinenfeld: 1,65 
Mio. € aus Konjunkturprogramm;  
582.000 € für neue Krippe; 1.400 
m Lärmschutzwände aus Lärmsa-
nierungsprogramm des Bundes ge-
plant;  

SPD für Tuntenhausen: 
318.000 € aus Konjunkturpro-
gramm; 1.000 m Lärmschutzwän-
de an Bahn geplant aus Lärmsa-
nierungsprogramm; 244.000 € 
Forschungsförderung;  

 SPD für Brannenburg: 2,92 
Mio. € + Verbesserung Fahrgast-
information am Bahnhof aus Kon-
junkturprogramm;  350.000 € aus 
G a n z t a g s s c h u l p r o g r a m m ; 
300.000 € aus „Stadtumbau 
West“ in 2009; Chancen für neue 
Lärmschutzwand aus Lärmsanie-
rungsprogramm des Bundes;   

SPD für Kiefersfelden: Verbes-
serung der Fahrgastinformation 
am Bahnhof aus Konjunkturpaket; 
360.000 € aus „Stadtumbau 
West“ in 2009; 760 m lange Lärm-
schutzwand an der Bahn geplant 
aus Lärmsanierungsprogramm des 
Bundes;  

SPD für Oberaudorf: Verbes-
serung der Fahrgastinformation 
aus Konjunkturpaket;  Bau von 
3.200 m langen Lärmschutzwän-
den an Bahn gestartet; neuer 
Lärmschutz an Inntalautobahn 
geplant;  

SPD für Pfaffing: 283.000 € aus 
Konjunkturprogramm; 350.000 € 
für Deckenerneuerung B 304 
Strecke Forsting-Brandstätt; Orts-
umfahrung Forsting im Bundes-
verkehrswegeplan;  

SPD für Flintsbach: 714 m lan-
ge Lärmschutzwand an Bahn ge-
plant aus Lärmsanierungspro-
gramm des Bundes;  

SPD für Rott am Inn: Bund hat 
Billigvariante für Lengdorf verhin-
dert und unterstützt Ortsumge-
hung; 1,5 Mio. € für Ausbau der B 
15 nördlich Lengdorf;  

SPD für Aschau: 286.000 € aus 
Konjunkturprogramm; 593.000 € 
für Krippenplätze; 189.000 € For-
schungsförderung;  

SPD für Neubeuern: 291.000 
€  aus Konjunkturprogramm; 
986.000 € Forschungsförderung;  

SPD für Eiselfing: 147.100 € 
für Krippenplätze; 

SPD für Forschungsförderung: 
Seit 1998 haben wir die For-
schungsförderung für den Mit-
telstand deutlich ausgebaut. Da-
von profitieren zahlreiche Betrie-
be in Stadt und Landkreis. 
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14.09. 19.30  Mittelstandsgespräch in Bad Aibling, B & O Hotel 
15.09. 19.00  Lesung „Macht und Missbrauch“ Dr. Schlötterer, Mailkeller 
17.09. 17.00  Sozialempfang Landtagsfraktion, VHS Hans-Schuster-Haus/Rosenheim  
17.09. 20.00  110 Jahre SPD Kolbermoor mit „Sauglock`nläut`n“, Mareissaal 
18.09. 11.00  Natascha Kohnen in Wasserburg  
18.09. 18.00  Franz Müntefering in Rosenheim, Max-Josefs-Platz 
19.09. 09.00  Infostände z.B. Rosenheim, Bad Aibling, Kolbermoor, Wasserburg  
19.09. 19.00  20 Jahre Frauennotruf Rosenheim, Ballhaus Rosenheim 
20.09. 19.00  Eröffnung Ausstellung Myanmar, Bad Aibling, Irlachstr. 5  
24.09. 20.00  Wahlkampfabschluss mit Kabarett, Söllhuben beim Hirzinger 
26.09. 07.00  ab 7.00 Uhr Infostände im Wahlkreis, z.B. Rosenheim, Wasserburg,                           
                                                Kolbermoor, Bad Aibling, Bad Endorf, Schechen und Großkarolinenfeld 
27.09. 18.00  Bundestagswahl! - danach Wahlparty, Café Loc, Rathausstr. 24 

Abgeordnetenbüro 
Angelika Graf MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Telefon: 030-227 77313 
Fax: 030-227 76792 
E-Mail: angelika.graf@bundestag.de 

Für uns in Berlin: 

       Angelika G
raf 
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Mit dem Deutschland-Plan aus der Krise! 
schriften für betriebliche Forschung, 
ein Zukunftsbündnis Elektromobilität 
ein Klimaschutz-Investitions-Gesetz 
und die Änderung des Vergaberechts 
nach ökologischen Kriterien. 
 

Pflege- und Gesundheitswesen 
In der älter werdenden Gesellschaft 
wächst der Bedarf an Dienstleistun-
gen rund um die Versorgung Älterer 
sowie an seniorengerechten Produk-
ten und Dienstleistungen. Für weite-
res Wachstum werden wir neben der 
Forschungsförderung die Ausbil-
dungsregelungen in der Pflege 
umfassend reformieren, den Zugang 
zum Pflegestudium öffnen und den 
Mindestlohn für Pflege etablieren. 
Wir werden Deutschland mit Projekten 
wie der elektronischen Gesundheits-
karte zum Vorreiter im Wachs-
tumsmarkt Gesundheits-IT machen.  
 

Kreativwirtschaft 
Rund 1 Mio. Menschen arbeiten in 
Werbung, Medien, Bühne, Architektur, 
Design, Kulturtourismus und Soft-
ware/Computerspiele. Wir werden die-
se Arbeit noch attraktiver machen, mit 
mehr sozialer Sicherheit durch die 
Künstlersozialversicherung, Tarif-
verträge und soziale Mindeststand-
ards im Kultur- und Medienbereich, 
ein weiterentwickeltes Urheberrecht 
und einen „Kreativpakt“.  
 
 

Mit der Allianz für den Mittelstand 
werden wir die Kreditklemme be-
kämpfen, Kernbelegschaften erhal-
ten, die Produktionsbasis erneuern 
und den Mittelstand stärken.  

 SPD-Kanzlerkandidat Frank-Walter 
S t e i n m e i e r  h a t  m i t  d e m 
„Deutschland-Plan“ aufgezeigt, wo 
die Zukunftschancen für das Land 
liegen und wie wir diese Chancen 
zugunsten von Wachstum, Arbeits-
plätzen und dem Erhalt unseres so-
zialen Sicherungssystems nutzen. 
 

Neustart Soziale Marktwirtschaft 
Wir wollen eine neue Art des 
Wirtschaftens, in deren Mittelpunkt 
wieder langfristiger, nachhaltiger 
Erfolg steht. Alle Anreize werden 
darauf ausgerichtet – von Bilanz-
regeln bis Managergehältern. Dabei 
hilft betriebliche Mitbestimmung. 
Mit einer höheren Reichensteuer 
werden wir eine neue Bildungsoffen-
sive finanzieren. Bildung von Krip-
pe bis Hochschule wird gestärkt 
und gebührenfrei, Vorbild ist das 
SPD-regierte Rheinland-Pfalz. Wir 
werden eine Ausbildungsgarantie 
schaffen, Integration ausbauen und 
die Arbeitslosen- zu einer Arbeits-
versicherung mit Weiterbildung für 
alle Lebensphasen umbauen.  
 

Green-Tech 
1,8 Mio. Menschen arbeiten in der 
Umweltwirtschaft. Deutschland ist 
durch die SPD mit Erneuerbare-
Energien-Gesetz, CO2-Gebäude-
sanierungs- und Umweltinnovations-
programm Weltmarktführer beim Ex-
port von Energieeffizienz und in vie-
len Bereichen erneuerbarer Energie. 
Das werden wir ausbauen durch 
mehr Geld für Forschung & Ausbil-
dung, Wagniskapital & Steuergut-


